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erfolgte das Aufgebot durch die kantonalen Stellen mehr 
als nur chaotisch, was den Einsatz von Zivilschutz und 
RFO schwierig machte.
Dauerregen, Starkregen und Hagel über längere Zeit führ-
ten zu Hochwasser in weiten Teilen der Schweiz. Besonders 
betroffen waren Seen, Flüsse und kurzzeitig auch Bäche. 
Wasser aus Feldern und kleinere Murgänge verschärf-
ten die Lage weiter. In unserer Region betraf es Reuss, 
Bünz und diverse kleinere Bäche, was Zivilschutz, RFO, 
Feuerwehren, Polizei und die technischen Dienste stark 
forderte.
Die ZSO Freiamt konnte mit 38 AdZS und 72 Dienstta-
gen folgende Unterstützung leisten:
- Lieferung und Aufbau (mit Feuerwehr) Beaver-Hoch-  
   wassersperren (30 m) Gemeinde Boswil
- Einbau Beaver (140 m) Reussdamm Mühlau
- Kontrollgänge Reussdamm in Zusammenarbeit mit der 
   Abteilung Landschaft und Gewässer Kanton AG (ALG)
- Produktion und Lieferung Sandsäcke für Feuerwehren 
   und Private
Das RFO war dezimiert im Einsatz. Die Absprachen zur 
Koordination aller Einsätze mit Partnern, Nachbarregio-
nen und kantonalen Stellen haben hervorragend funktio-
niert.

Das Jahr der ZSO Freiamt – Pandemie bis Hochwasser 
Nach dem Covis-19 Ausbruch im Zentrum Aettenbühl 
Sins starteten wir das Jahr 2021 mit einem schwierigen 
Einsatz. Parallel wurde der Betreuungs-Einsatz im Alters-
heim Solino Boswil weitergeführt. Durch den engagierten 
Einsatz von Betreuern, Pionieren und Führungsunter-
stützern konnten die Altersheime bestmöglich unterstützt
und die Einsätze am 14. Februar nach insgesamt 300 Dienst-
tagen im Jahr 2021 beendet werden. 
Das aufrechterhalten der Einsatzbereitschaft und die stren-
gen Sicherheitsvorschriften für Übungen und Einsätze 
führten dazu, dass wiederum viele WK`s und Übungen 
mit Partnern abgesagt werden mussten. Erneut zwang 
uns die Pandemie das Übungsprogramm anzupassen, was 
viel Zeit und Energie kostete. So wurde der Sirenenprobe-
alarm ausschließlich per Fernauslösung durchgeführt und 
das Abfahren der Routen mit den mobilen Sirenen wurde 
gestrichen. Die RFO-Übung vom März konnte dank un-
serem mobilen Lagezentrum im Freien durchgeführ wer-
den. Schulungen der Betreuer für den Einsatz NTP (Not-
falltreffpunkte) wurden in kleinen Gruppen durchgeführt, 
wie auch der WK Hochwasser/Beaver, was sich später aus- 
zahlte.
Am 08. Juli führte der Ausfall der Notfallnummern in der 
ganzen Schweiz zu einem Aufgebot der NTP`s. Leider
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Zwischen NTP-Einsatz und Hochwasser durften wir wie-
der die Lagerwochen vom Roth-Haus Muri unterstützen 
und begleiten. Wie die letzten Jahre, führte die Gruppe 
Absturzsicherung ihre Übungen mit der FW Freiamt 
Mitte durch. 
Die Holzergruppe führte im August und September diver-
se Instandstellungsarbeiten von Hochwasser- und Sturm-
schäden in den Gemeinden Auw, Boswil und Muri aus.

Mit der Einführung eines neuen digitalen Kartensystems 
wurde die Führungsunterstützung während einer Woche 
in Gruppen geschult.
Das Küchenteam verpflegte das Kantonale Katastrophen 
Einsatzelement (KKE) während einer Woche WK mit 
Frühstück, Mittag- und Abendessen für 100 Personen, 
was sehr geschätzt wurde.

ZSO Freiamt ab dem 1. Januar 2022
Mit der definitiven Zuteilung der Gemeinde Rudolfstet-
ten-Friedlisberg zur Bevölkerungsschutzregion Freiamt 
erweitert sich unsere Einsatzgebiet östlich der Reuss 
massiv. Die Umstrukturierung und Bildung einer „Klein-

Kompanie Kelleramt“, mit Integration einer zusätzlichen 
Zivilschutzanlage inkl. KP/BSA in Rudolfstetten, ist in 
vollem Gange. Wir heißen die Gemeinde Rudolfstetten-
Friedlisberg im GBZ Freiamt herzlich willkommen. 
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